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Eine Publikation der

«DerRegierungsrat spieltaufZeit»
Trotz der Ankündigung der Regierungwill die IG Starkes Ausserrhoden an ihrer Initiative festhalten.

Jesko Calderara

Roger Sträuli ist unzufrieden.
«Der Regierungsrat spielt auf
Zeit», kritisierte der Präsident
am Donnerstag an der Jahres-
versammlung der IG Starkes
Ausserrhoden.Grund für seinen
Ärger ist derUmgangderRegie-
rung mit der Volksinitiative
«Starke Ausserrhoder Gemein-
den».Diesehat amDonnerstag
die Ausarbeitung eines Gegen-
vorschlags angekündigt. Dem-
nach soll im Sommer eine Ver-
nehmlassungmitverschiedenen
Variantendurchgeführtwerden.

Rückblick:Die Initiativemit
1088 Unterschriften wurde vor
zwei Jahreneingereicht.DasBe-
gehren verlangt die Streichung
der Gemeindenamen aus der
Kantonsverfassung. Damit soll
dieGrundlage fürmögliche Fu-
sionen geschaffen werden. Der
Kantonsrat hatte im Februar
2019dasGeschäftmitdemAuf-
trag an den Regierungsrat zu-
rückgewiesen, aufdie zweiteLe-
sung hin einenGegenvorschlag
auszuarbeiten.

Regierungsrat setzt aufdie
Verfassungsreform
Obschon die IG Starkes AR
mehrmals Druck machte, liegt
ein Gegenvorschlag bis heute
nicht vor.Wieein solcher ausse-
hen könnte, ist offen. «Wir be-
finden uns diesbezüglich in
einem Vakuum», sagte Sträuli.
Er vermutet, dass die regie-
rungsrätlicheVerzögerungstak-
tikmit der laufenden Totalrevi-
sion der Kantonsverfassung zu
tun hat. Man strebe wohl an,
dass diese Abstimmung und
jene über die IG-Initiative zu-
sammenfallen. Der Urnengang
über die neueVerfassung ist für
Sommer 2022 geplant.

Bei deren Erarbeitung sind
die Gemeindestrukturen eben-
falls ein Thema. Gemäss dem
VorschlagderVerfassungskom-
mission sollen die Gemeinden
in der revidierten Kantonsver-

fassung nicht mehr erwähnt
werden, dafür aber auf Geset-
zesstufe. Damit wäre bei allfäl-
ligen Fusionen keine kantonale
Volksabstimmung mehr nötig.
Trotz dieser Empfehlung der
Verfassungskommission ist ein
Rückzugder InitiativekeinThe-
ma. DiesenGefallen wolleman
dem Regierungsrat nicht ma-
chen, betonte Sträuli.

IG-Vorstand
wiedergewählt
DieweiterenTraktandengaben
unter den 14 anwesenden Mit-
gliedern im Restaurant Ilge in
TeufenkeinenAnlass zuDiskus-
sionen.Der Vorstandwurde für
ein weiteres Jahr im Amt bestä-
tigt. Er besteht nebst Präsident
Roger Sträuli aus Annette
Joos-Baumberger,MarkusBrön-

nimann,MaxNadig,WalterNef,
StephanWüthrich,Herbert von
BurgundAndreasZuberbühler.

Fusionsförderungsartikel
musskonkretisiertwerden
Im Anschluss an die Hauptver-
sammlung sprach Jan Egli über
die Totalrevision der Verfas-
sung. In seiner Bachelorarbeit
hat sichder StudentderRechts-
wissenschaftenanderUniversi-
tätZürichkritischmitderArbeit
der Verfassungskommission
auseinandergesetzt.

In seinenAusführungenhob
Egli den Reformwillen hervor.
Als Beispiel nannte er das Aus-
länderstimmrecht auf kantona-
ler Ebene, die Einführung des
Proporzwahlsystems und die
HerabsetzungdesStimmrechts-
alters auf 16 Jahren.Dies könne

jedoch zu einer «Hebelwir-
kung» der Unzufriedenen füh-
ren.Dashabevorallemmitdem
gewählten Prozess der Totalre-
vision zu tun.

Egli hat in seinerArbeit auch
vertieft mit dem Thema Ge-
meindestrukturenauseinander-
gesetzt.Als«erstenSchritt»be-
zeichnete er in diesem Zusam-
menhang den beschlossenen
Fusionsförderungsartikel. Es
werde sich zeigen,wasderKan-
tonsrat daraus mache. Fusions-
förderung könne sehr unter-
schiedlich ausgestaltet werden
und reicht von grosszügigen fi-
nanziellenBeiträgenbis zublos-
ser symbolischer Unterstüt-
zung,waskaumWirkungentfal-
te. Ohne Druck des Kantons
werdeeskaumGemeindefusio-
nen geben, sagt Egli.

Heute braucht es für Gemeindefusionen eine Abstimmung auf Kantonsstufe. Dies soll sich ändern. Illustration: Stefan Bogner

Betengegendie
Corona-Angst
Teufen Mit dem Corona-Virus
verbreitet sich Verunsicherung.
DieGefühlederMenschenäus-
sern sich zwischenHysterieund
Gleichgültigkeit.Deshalbbleibt
die katholische Kirche Teufen
von Montag, 16. März, 19 Uhr,
bis Dienstag, 17. März, 19 Uhr,
24 Stunden lang offen. Offen,
um all die Fragen und die Ohn-
macht insGebet aufzunehmen.
Der «Tag desGebetes in der of-
fenen Kirche» will die Ohn-
machtundVerunsicherungauf-
brechen, um für Kraft, Schutz
undVertrauen zu bitten. (pd)

«Wirbefinden
uns ineinem
Vakuum.»

Roger Sträuli
Präsident IG Starkes AR

Nachruf

ErwarLehrer,PolitikerundFamilienmensch
Am 24. Februar wurde Hans
Nef-Schönenberger zur letzten
Ruhe geleitet. In vielen Berei-
chenhat er sich tatkräftig für sei-
neWohngemeindeWolfhalden
eingesetzt,woerunter anderem
von 1970 bis 1978 als Gemein-
derat und dessen Vizehaupt-
mannwirkte.

Geborenam9.Februar 1931
als Sohnvon JohannesundAnna
Nef-Schläpfer, erlebteHans ge-
meinsam mit seiner Schwester
Bethli (Elisabeth) in Urnäsch
eine einfache und schöne Ju-
gendzeit. In der 5. und6.Klasse
faszinierte ihn die Lehrerper-
sönlichkeit von Alfred Jäger,
ebenfalls zumVorbildwurdeder
Sekundarlehrer Emil Rüesch.
Schon früh stand ihn deshalb
fest, dass erLehrerwerdenwoll-
te. Das Studium absolvierte er
ab 1947 im Seminar Schiers im
Prättigau, wo vor allem der

Chorgesang sowie der Klavier-,
Orgel- und Violinunterricht zu
seinen Vorlieben gehörten.

Nach der Ausbildung wur-
den ihm 1951 im Schulhaus
Zelg, Wolfhalden, die Erst- bis
Viertklässler anvertraut. Rasch
fühlte er sich in der Vorderlän-
der Gemeinde heimisch, und
leicht fand er den Zugang zu al-
len Bevölkerungsgruppen. Ab
1955durchlief erdieAusbildung
zumSekundarlehrer fürMathe-
matikundNaturwissenschaften
inSt.Gallen, und1957beganner
anderSekundarschuleWolfhal-
den zu unterrichten. Trotz der
grossen beruflichen Beanspru-
chungübernahmHansNef eine
Reihe öffentlicher Ämter wie
etwadasPräsidiumderEvange-
lischenKirchenvorsteherschaft.

NacheinemberuflichenAb-
stecher indenKantonZürichab
1964 kehrte er 1967 an die Se-

kundarschule Wolfhalden zu-
rück, und sofortwaren seineFä-
higkeiten in verschiedensten
Bereichenerneut gefragt.Nebst
der Tätigkeit im Gemeinderat
und in verschiedenen Kommis-
sionen übernahm er 1969 auch
das Präsidium der Lesegesell-
schaftAussertobel.Von1980bis
1987 leitete erdenAusserrhoder
Lehrerverein, wo seine vermit-

telndenFähigkeiten inbesonde-
remMasse zumTragen kamen.
Grosse Freude bereitete ihm
auchderGemischtchorWolfhal-
den, den er von 1981 bis 2002
dirigierte. 1955 hatte Nef mit
Hedeli Bruderer den Bund der
Ehe geschlossen, dem die Kin-
der Esther (1958) und Hanspe-
ter (1966) entsprossen. Nach
dem Tod der Gattin im Jahre
1983 lernte er spätermit Béatri-
ce Schönenberger eine neue
Partnerin kennen, die er 1987
heiratete.Von 1990bis zurPen-
sionierung imJahre 1994wirkte
er imneuenSekundarschulhaus
Wolfhalden. Später verlegte er
denWohnsitz indieEigentums-
wohnung seiner Gattin in Wil,
und getreu demMotto «Reisen
bildet» erweiterte das Ehepaar
im Rahmen verschiedenster
Unternehmungen im In- und
Ausland seinenHorizont. Nach

dem Tod von Béatrice im März
2018kehrteNef insAppenzeller
Vorderland zurück,woer imAl-
tersheim Quisisana, Heiden,
guteAufnahme fand.Gernewar
er unterwegsundBegegnungen
mit Altbekannten und Gesprä-
che rund um frühere Zeiten,
aber auch aktuelle Tagesthe-
men, waren eine grosse Berei-
cherung seines Alltags. Regel-
mässige Kontakte mit Sohn
Hanspeter und der Familie von
Tochter Esther lagen ihm am
Herzen, undbesonders interes-
sierte er sich für das Gedeihen
seiner im Studium stehenden
Enkelin Jacqueline. Unerwartet
schloss sich am 11. Februar der
Lebenskreis von Hans Nef, der
als liebenswerte und vielseitig
engagierte Persönlichkeit un-
vergessen bleibt.

Peter Eggenberger
Hans Nef-Schönenberger (1931
- 2020) Bild: PD


